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Vom unscheinbaren Stützpfeiler zur Dritten Säule? 
Das Anforderungsprofil  für Weiterbildung an Hochschulen

Ann-Katrin Schröder
Programmleitung „Hochschule & Wirtschaft“, Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft
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Ausgangssituation:

Nachfrage der Unternehmen wird befriedigt (private Anbieter 
und Ausland)

Unternehmen geben jährlich bis zu 27 Mrd. Euro für 
Weiterbildung aus!

Befragung von über 500 Mitgliedsunternehmen aller 
Branchen, Unternehmensgrößen und –arten

Begleitung durch einen Beirat

Fragestellung: Wie können Hochschulen auf einem 
wachsenden Weiterbildungsmarkt bessere und interessantere 
Partner für Unternehmen werden?

Studie des Stifterverbands: „Quartäre 
Bildung“ - Unternehmensbefragung (2008)
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Exkurs 
Warum „Quartäre Bildung“?

Definition: 

Quartäre Bildung baut auf tertiärer Bildung auf und meint 
die Fortsetzung oder Wiederaufnahme organisierten 
Lernens nach Abschluss einer akademischen oder 
beruflichen Ausbildung, in der Regel nach Aufnahme einer 
Erwerbs- oder Familientätigkeit. 

Paradigmenwechsel beim Lebenslangen Lernen: von der 
institutionellen hin zur individuellen Perspektive

Fokus auf der Perspektive der Nachfrager 
entsprechender Qualifizierungsangebote 
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Beispiel: Bachelorstudiengang BWL 

führt den 18-jährigen Abiturienten zum ersten berufs-
befähigenden akademischen (tertiären) Abschluss und 
kann gleichzeitig für den 26-jährigen Bankkaufmann        
(= tertiärer Abschluss) mit einigen Jahren Berufserfahrung 
wissenschaftliche Weiterbildung und -qualifizierung sein

Ziel der neuen Begrifflichkeit: Lebenslanges Lernen ernst 
nehmen; Unterscheidung zwischen grundständigen und 
weiterbildenden Studienangeboten wird dann obsolet!
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Ergebnisse der 
Unternehmensbefragung

Wunsch nach Transparenz über Angebote und deren 
Qualität

Serviceorientierung

Customising und Problemorientierung bei der Gestaltung 
der Angebote

Modularisierung als Lösung für den möglichen 
Interessenskonflikt Unternehmen – Mitarbeiter/in

Hochschulen als ‚Trendsetter‘

Beratender Vertrieb

Unterschiedliche Weiterbildungsmotive der Unternehmen: 
akute Problemlösung oder Weiterbildung als Incentive?
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Konsequenzen für Hochschulen

Aktuelle Situation: viel Konkurrenz bei schwacher 
Marktposition

Was ist zu tun?

Nachfrage kennen und strategischer bedienen

Aufbau langfristiger Partnerschaften mit Unternehmen

Strukturelle Vorteile nutzen: Verknüpfung von Forschung 
und Lehre, Fächervielfalt, Verleihung akademischer 
Grade, wissenschaftliche Reputation

Strategisches Commitment zum Engagement in der 
Quartären Bildung

(Rahmenbedingungen weiter verbessern)
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Fazit

Quartäre Bildung zur eigenständigen Kernaufgabe und 
zum Profilmerkmal der Hochschule erheben und an den 
Bedürfnissen der Nachfrager ausrichten

Hochschulen als verlässliche und interessante 
Weiterbildungspartner für Unternehmen und für 
individuelle Nachfrager

Vom unscheinbaren Stützpfeiler zur dritten Säule!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

ann-katrin.schroeder@stifterverband.de

www.quartaere-bildung.de
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